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Geriatrische Fachklinik Georgenhaus Meiningen
Grundriss EG entspricht Ebene 1 
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Liegendkranken-
Vorfahrt

Grundriss Erdgeschoß

Geriatrische Fachklinik Georgenhaus Meiningen
Generalsanierung und Erweiterung

Architektengemeinschaft Georgenhaus 
Felix Jonas Strunz, München

Merkel, Meiningen

Das Georgenhaus wurde 1903 durch den „Theaterherzog“ Georg II von Sachsen-
Meiningen als allgemeines Krankenhaus gegründet. Von den 1930er bis in die 70er Jah-
re wurden mehrere An- und Umbaumaßnahmen durchgeführt.

Ziel der Generalsanierung war es, die ursprüngliche Gebäudestruktur und die Fassaden-
teilung wieder herzustellen und gleichzeitig die funktionalen Belange der neugegründe-
ten geriatrischen Fachklinik zu berücksichtigen. Neben modernen Stationen mit großen 
Aufenthaltsbereichen und einer Physiotherapie mit Bewegungsbad sind Abteilungen für 
Funktionsdiagnostik und verschiedene Therapien entstanden. Während der Baumaß-
nahme erhielt der Altbau den Denkmalstatus.

Das Klinikgelände wird durch einen neuen Hauptzugang und eine separate Wirtschafts-
zufahrt erschlossen. Patienten und Besucher empfängt eine lichte Eingangshalle, die als 
Zwischenbau den Servicebereich mit den Funktionsbereichen im Haupthaus verbindet 
und gleichzeitig den Eingangsplatz mit dem Terrassenhof verknüpft.

Vor dem in allen Geschosssen in Nord- Süd-Richtung verlaufenden Zentralflur werden 
allle Bereiche erschlossen. Dieser wird auch in den Erweiterungsbauten fortgeführt.

Der Charakter der historischen Klinkerfassade wird bei den Erweiterungsbauten mit hin-
terlüfteten Ziegelelementen gleichen Farbtons aufgenommen. Dem Natursteinsockel des 
Hauptbaus entsprechen geschosshohe Sichtbetonelemente.

bestehende
 

Öffnung

 Vorderkanten Sohlbänke 

 f luchten waagrecht!

 Scheitelpunkte Rundbögen 
 f luchten waagrecht !

Hohlkehlenstein
(zu ergänzen)

Hohlkehlenstein
(Bestand)

gestrichelt : StB-Sturz 
ist restlos abbzubrechen
auf geringstmögliche Beschädigung 
an angrenzende Bauteile achten !

Schlußstein (Sandstein, rot)  
nachbessern bzw. nach Bedarf austauschen ! 
(bitte Notwendgkeit mit Bauleitung klären)

Seitengewände ergänzen !
als roter Formklinker mit Hohlkehle
Farbton, Abmessungen und Prof il
gemäß Originalbestand 

Fugenbild ist an Bestand exakt anzupassen !

Gemauerten Sturz (roter Formklinker mit Hohlkehle)
nach Abbruch StB-Sturz instandsetzen. 
Nicht wieder instandzusetzende Steine 
ausbauen und gegen gleichartige austauschen ! 
(bitte Notwendigkeit mit Bauleitung klären) 

Erneuerung Sturz 

• Totalabbruch StB-Sturz 
  (Lage gestrichelt eingezeichnet) 

• Herstellung gemauerter Rundbogen 
  - gelben Klinker verwenden 
    (Farbton analog Bestand !) 
     Steinformat : Reichsformat 250 x 120 x 65 mm   
  - Höhe Scheitelpunkt/analog Nachbarfenster 

Erneuerung Seitengewände 

• Totalabbruch Seitengewände (roter Klinker) 
   Vor Abbruch Fensteröffnung ausmessen ! 
   (Laibungsvorsprung, Breite der Öffnung) 

• Erneuerung Seitengewände mit gelbem Klinker
  Steine ohne Kehle (keine speziellen Formsteine) 
  Steinformat/Farbton analog Klinker Bestand ! 
  Fugenbild ist an Bestand exakt anzupassen !
  

FE 330-A

FE V211-A FE  226-A

FE  132-A

FE 312-A

r=b/2

b = ca. 80 cm

Erneuerung Fensterbank  

• Totalabbruch bestehende Fensterbank
 
• Erneuerung Fensterbank als Rollschicht 
  gelben Klinker verwenden (Farbton analog Bestand)
  Steinformat : Reichsformat 250 x 120 x 65 mm
  

Keine Hohlkehle am Seitengewände !

Seitengewände Bestand mit Hohlkehle 
für neu herzustellende Fenster 
Hohlkehle nicht maßgebend !

v vb
Maße analog Bestand vor Beginn Renovierungsarbeiten  
vor Abbruchmaßnahmen ermitteln 
und im Zuge der Renovierung wiederherstellen !

a

SCHNITT A-A  

Wandaufbau : 
Mauerwerk mit 
Klinkervorsatzschale  

c

b vv

Seitengewände erneuern 
gelbe Klinkersteine
ohne Hohlkehle
(siehe auch Angaben 
 in Schnitt A-A !) 

Maße analog 
FE-312-A 
(Ebene 3)

FE 330-AFE 312-A

Wandaufbau : 
Mauerwerk mit 
Klinkervorsatzschale  

Seitengewände erneuern 
gelbe Klinkersteine
ohne Hohlkehle
(siehe auch Angaben 
 in Schnitt A-A !) 

Maß b analog FE-312-A 
(Ebene 3)

FE V211-A FE  226-A

n n
Maß n analog FE-312-A 
(Ebene 1)

FE  132-A

Maß n vor Ort ermitteln  !

Fase Seitengewände Bestand
für neue Fenster Fase nicht maßgebend! 

EBENE 3

EBENE 2

EBENE 1

Seitengewände Bestand mit Hohlkehle 
für neu herzustellende Fenster 
Hohlkehle nicht maßgebend !

FE V211-A

FE 312-A

Natursteinband 

Segmentbogen (Klinker) 
neu herzustellen
genaue Angaben siehe Teilansicht 

Rundbogen (Klinker)
neu herzustellen
genaue Angaben siehe Teilansicht 

Totalabbruch Fallrohr
incl. Befestigungsmittel (Schellen etc.)
löchrige Klinkersteine entsprechend austauschen  

 Kämpferpunkte Segmentbögen 

 f luchten waagrecht !

Fenster V211-A 

Fensteröffnung komplett umarbeiten  
Alte Lage gestrichelt eingezeichnet 

• Abbruch StB-Sturz / Fensterbank Bestand 

• Fensteröffnung der Aussenwand neu herstellen : 

  Höhe : Maß Fensterbank bis Kämpfepunkt 
              analog FE 132-A  
              (Kanten f luchten waagrecht !)

  Breite : analog FE 312-A  
              (Kanten f luchten senkrecht !) 

• Segmentbogen neu herstellen 
  - gelber Klinker, Farbton analog Bestand 
  - Format : Reichsformat (RF) : 250 x 120 x 65 mm 

• Fensterbank als Rollschicht neu herstellen 
  - gelber Klinker, Farbton analog Bestand 
  - Format : Reichsformat (RF)  

• Sichtmauerwerk an Fensteröffnung anarbeiten 
  Fugenbild exakt an Bestand anpassen !

Aussenwand im Bereich
best. Öffnung schliessen

innen : Hlz 
aussen : Klinkervorsatzschale
               (analog Bestand)

Kanten 
f luchten 
senkrecht !

 Vorderkanten Sohlbänke  

 f luchten waagrecht!

 Kämpferpunkte  
 f luchten waagrecht !

GRUNDRISS FASSADE 
EBENE 1

GRUNDRISS FASSADE
EBENE 2

GRUNDRISS FASSADE
EBENE 3 

TEILANSICHT FASSADE 
SÜDRISALIT (NORDSEITE)
 

A
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Wandaufbau : 
Mauerwerk mit 
Natursteinvorsatzschale 
(Muschelkalk)  

Klinkervorsatzschale 

Mauerwerk 

stehende Rollschicht als Sohlbank
(gelber Klinker)  

Fase Seitengewände 
(für neu herzustellende Fensteröffnungen
 nicht maßgebend ! )

f

f= b/8 = 10 cm 

b = ca. 80

01
Index 01 : 27.11.00
Fensteröffnung für
FE V114-A entfällt !

01
Index 01 : 27.11.00 
Bitumenbahn unter Rollschicht entfällt 

01
Index 01 : 27.11.00
Fensteröffnung für
FE V114-A entfällt !

01
Index 01 : 27.11.00
Fensteröffnung für
FE V114-A entfällt !

Klinkervorstatzschale
auf Mauerwerk  

stehende Rollschicht 
als Sohlbank  
gelber Klinker, Reichsformat 
frostsicheren Mörtel 
verwenden ! 

DETAIL SOHLBANK M = 1:5 

Neigung analog

Sohlbank FE 330-A 

Erweiterung BT 1.1 mit Therapiegarten 

Architekten 
Generalsanierung Hauptgebäude und BT 1.1 + BT 1.2:
Architektengemeinschaft Felix Jonas Strunz - München
Generalsanierung Wirtschaftsgebäude und Eingangshalle:
Architekturbüro Merkel, Meiningen 
 
Landschaftsarchitekten
Rentsch und Tschersich, Chemnitz
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Therapiegarten

Eingang 
Personal

Wohnheim für 
psychisch Kranke

Hospiz

Wirtschaftszufahrt

Patienten-Garten

Haupteingang

Pergola

Terrassenhof

Bestand
Generalsanierung

Neue Bauteile

Ernststraße

Goethestraße

Hauptzufahrt

Freisitz 
Personal

Fußgängerzugang 
Stadtzentrum

 BT1.1 

 BT2 

 BT1.2 

Besucher-Parkplätze

Eingang 
Verwaltung

Parkplätze

Konzept Fassadensanierung

Lageplan

Zufahrt mit Erweiterung Bettenhaus Bauteil 1.2

Übergang Altbau - Neubau

Gesamtansicht von der Stadtseite

Flur Altbau

Patientenzimmer Sanitärraum Patientenzimmer

Südseite BT 1.1

Übergang Altbau - Neubau

Bestand vor der Sanierung

Flur Altbau

Klinkerfassade vor und nach der Sanierung


